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Objekt: Armbrustschaft, 16. Jahrhundert

Museum: Städtisches Museum Schloss
Rheydt
Schlossstraße 508
41238 Mönchengladbach
(0 21 66) 9 28 90 0
info@schlossrheydt.de

Sammlung: Jagd und Waffen

Inventarnummer: W 58

Beschreibung
Die Armbrust ist reich mit gravierten Beineinlagen verziert, die sich über die gesamte Länge
des Schaftes verteilen. Auf der einen Seite sind Szenen der Hirsch-, Bären- und Eberjagd zu
sehen, die mit kunstvoll ornamentalen Pflanzenmotiven umspielt werden. Die andere Seite
stellt einen Bauerntanz dar. Der heute fehlende stählerne Bogen der Armbrust war
wahrscheinlich einst bemalt bzw. graviert gewesen. Für das Spannen der Sehne wurde
üblicherweise ein Zahnstangengewinde benutzt. Zur Ausrüstung des Jägers gehörte
außerdem ein Köcher zur Aufbewahrung von Bolzen, die entsprechend ihres Zwecks
verschieden geformte Eisenspitzen hatten. Sogenannte Prellbolzen hatten eine stumpfe
Spitze und wurden beispielsweise bei der Jagd auf kleine Vögel verwendet, um diese
möglichst unversehrt zu schießen. Bis weit ins 17. Jahrhundert zählte die Armbrust zu den
bevorzugten Jagdwaffen. Leichte Armbrüste wie diese eigneten sich besonders gut für die
Jagd auf Kleinwildtiere und Vögel, da man mit ihnen nahezu geräuschlos schießen konnte.
Darüber hinaus konnte der Jäger das Wild lange Zeit mit gespannter Armbrust beobachten,
ohne dass die Sehne nachgab.

Grunddaten

Material/Technik: Holz, Elfenbein
Maße: L. 59 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 16. Jahrhundert
wer
wo

https://rheinland.museum-digital.de/object/8160


Schlagworte
• Adel
• Armbrust
• Jagd
• Jagdwaffe
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